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ahe L�neburg. Matthias El-
linger, Wirt des Lokals „News“
an der Schr�derstraße, atmet
auf: „Unser Betrieb l�uft jetzt
wieder normal. Wir mussten
nur einen Tag schließen.“ Wie
berichtet, hatte der Dachstuhl
des Hauses hinter dem Lokal
am Dienstagabend gebrannt.
Das hatte Auswirkungen auf
das News, L�schwasser war in
die K�che getropft, am Mitt-
woch blieb das Lokal geschlos-
sen. Gestern war wieder ge�ff-
net. Ellinger: „Ich m�chte daf�r
die Handwerksbetriebe loben,
die haben uns toll unterst�tzt.“

lz L�neburg. Am Sonntag, 7.
Februar, bricht der Heide-Ex-
press auf zur „Gr�nkohlfahrt“.
Der Oldtimerzug f�hrt um
10.40 Uhr am Bahnhof L�ne-
burg los in Richtung Neetze, wo
er gegen 11.37 Uhr ankommt.
In einem Landgasthof gibt's
Gr�nkohl, Kasseler, Bregen-
wurst, Brat- und Salzkartoffeln
satt und ein Getr�nk. Die R�ck-
kehr in L�neburg wird gegen
16.15 Uhr erwartet.

Weitere Einstiegs-/Ausstiegs-
punkte sind: Erbstorf Ziegelei
(ab 10.54/an 16.01), Erbstorf
(ab 10.59/an 15.56), Scharne-
beck (ab 11.08 / an 15.47),
Rullstorf (ab 11.14 / an 15.29),
Boltersen (ab 11.24, an 15.19).
In Neu Neetze steht f�r alle, die
Lust haben, eine rund 4,5 Kilo-
meter lange Wanderung auf
dem Programm. Unterwegs
gibt's kostenfrei Gl�hwein.

Kosten inklusive Essen: 27
Euro f�r Erwachsene, 13,50
Euro f�r Kinder bis 13 Jahre.
Anmeldungen bis zum 4. Febru-
ar unter v 851801. Weitere
Einzelheiten unter www.heide-
express.de im Internet.

Gr�nkohlfahrt
im Oldtimerzug

ahe L�neburg. Eine eigen-
willige Form des Protests legte
gestern Morgen ein L�neburger
an den Tag. Er hatte in seiner
Wohnung Am Springintgut so
laut Musik geh�rt, dass sich ein
Anwohner in der Nacht mehr-
fach beschwerte und, weil der
Mann darauf nicht reagierte, die
Polizei alarmierte. Doch auch
deren Appell verhallte unge-
h�rt, der 29-J�hrige wollte die
Musik partout nicht runter dre-
hen. Also erledigten das die
Ordnungsh�ter f�r ihn.

Das widerum brachte den
betrunkenen Mann in Rage. Er
zog sich aus Protest die Hose
herunter und rannte ohne
Schuhe hinaus in die K�lte. Da
er nicht wieder zu beruhigen
war und draußen bleiben woll-
te, nahmen die Polizisten den
Mann zu dessen eigenem
Schutz vor�bergehend in Ge-
wahrsam. In der Zelle durfte er
ausn�chtern, schließlich stell-
ten die Beamten einen Promille-
wert von 2,02 bei ihm fest.

M L�neburg. Frontalzusam-

menprall auf der Konrad-
Adenauer-Straße: Beim Abbie-
gen auf die Ostumgehung ist ein
Fiat gestern Nachmittag gegen
14.50 Uhr mit einem entgegen-
kommenden Mercedes zusam-
mengeprallt. Die Fiat-Fahrerin
(36), sie hat keinen F�hrer-
schein, und der Mercedes-Fah-
rer (64) erlitten leichte Verlet-
zungen. Schaden: 19 500 Euro.

M L�neburg. Aus der Fahrerka-
bine einer Vor dem Roten Tore

abgestellten Lkw-Zugmaschine
haben Diebe gestern Morgen
zwischen 8.15 und 9.15 Uhr
Bargeld, einen Fernseher, ein
Radio und ein Navigationsger�t
gestohlen.

M L�neburg. Einen Tresorw�r-
fel haben Diebe in der Nacht zu
gestern aus einem Gesch�ft f�r
Tiernahrung Am Schwalben-
berg gestohlen. Dabei richteten
die T�ter einen Sachschaden
von mehreren hundert Euro an.

M Adendorf. Eine 73-j�hrige
Frau ist bei einem Unfall am
Mittwoch verletzt worden. Sie
wollte einen Fußg�nger�berweg
am Kirchweg �berqueren und
wurde dabei von einem Peugeot
erfasst. Dessen Fahrerin hatte
die Geschwindigkeit zun�chst
verringert, war dann aber wie-
der angefahren, weil die Senio-
rin zun�chst am �berweg ver-
harrte. Dann ging sie doch los,
wurde vom Auto erfasst und
knallte mit dem Kopf gegen die

Windschutzscheibe. Ein Ret-
tungswagen brachte die Frau
ins Krankenhaus.

M Pommoißel. Einbrecher sind
am Mittwoch in ein Haus am
Gr�nen Weg eingedrungen. Ob
sie etwas gestohlen haben, steht
noch nicht fest. Gesch�tzter
Sachschaden: 1000 Euro.

M Thomasburg. Die Alarmanla-
ge l�ste aus und schlug die
Einbrecher in die Flucht: Die
T�ter hatten in der Nacht zu
gestern versucht, in den Kinder-
garten am Radenbecker Weg
einzudringen.

M Bleckede. Unbekannte T�ter
sind am Dienstag oder Mitt-
woch ins Vereinshaus des TuS
Barskamp an der Straße Hohe
Luft eingedrungen und haben
dort unter anderem einen Ziga-
rettenautomaten aufgebrochen.
Den gesamten Schaden sch�tzt
die Polizei auf 3800 Euro.

Hose runter aus Protest
29-J�hriger flippt aus: Halbnackt durch die eisige Nacht – Unfall an Auffahrt zur Ostumgehung

Bei einem Un-
fall auf der
Konrad-
Adenauer-
Straße zwi-
schen L�ne-
burg und
Wendisch
Evern an der
Auffahrt zur
Ostumgehung
sind gestern
eine Frau und
ein Mann ver-
letzt worden.
Foto: be

lz L�neburg. Erfahrungsbe-
richte aus der ambulanten Kin-
derhospizarbeit L�wenherz in
Syke stehen im Mittelpunkt der
Veranstaltung „Zuh�ren – Da
sein – Begleiten“, zu der der
Freundeskreis Hospiz am Don-
nerstag, 21. Januar, um 19 Uhr
in die DRK-Augusta-Schwes-
ternschaft einl�dt. Es ist der
Auftakt zum Jahresprogramm
des Freundeskreises Hospiz.

�ber „Palliative Strahlenthe-

rapie – Hilfe zur Verbesserung
der Lebensqualit�t“ referiert
Privatdozent Dr. Stefan Dinges,
Chefarzt der Strahlentherapie
und Radioonkologie am St�dti-
schen Klinikum, am Donners-
tag, 18. Februar. Diese wie auch
alle weiteren Veranstaltungen
(bis auf Dezember) finden je-
weils um 19 Uhr in der DRK-
Augusta-Schwesternschaft statt.
Chancen und M�glichkeiten,
das Lebensende w�rdig zu ge-

stalten, zeigt der Vortrag „Ster-
ben im Altenheim – Stiefkind
der Hospizlandschaft?“ am
Donnerstag, 15. April, auf.

Die „Psychoonkologische Ar-
beit im Klinikum L�neburg“
stellen Kerstin Vieweg und Dr.
Claudia Marche, Diplom-Psy-
chologinnen, am Donnerstag,
20. Mai, vor. Der Patientenwille
am Lebensende ist Thema des
Vortrags „Was willst du, dass
ich dir tue oder nicht tue?“, den

der Medizinethiker Dr. Arnd
May am Donnerstag, 17. Juni,
h�lt. �ber den Anspruch auf
eine Pflegestufe, wenn jemand
unheilbar erkrankt ist, infor-
miert der Medizinische Dienst
der Krankenkassen Niedersach-
sen am 19. August.

„Morphium – Legende und
Mythos. Schmerztherapie
heute“, so lautet der Vortrag
von Prof. Dr. Christian Frenkel,
Chefarzt der An�sthesiologie

und der Palliativstation im
St�dtischen Klinikum, am 16.
September. Fragen am Ende des
Lebens geht die Philosophin
Agnes H�mbs am 21. Oktober
nach. Was im Trauerfall zu
regeln ist, dazu informiert Be-
stattermeister Friedrich-Wil-
helm Oberheide am 18. Novem-
ber. Das Jahresprogramm
schließt mit einer Lesung „Das
Licht ist in der Finsternis“ am
16. Dezember im Kloster L�ne.

Ambulante Kinderhospiz-Arbeit in der Praxis
Auftaktveranstaltung zum Jahresprogramm des Freundeskreises Hospiz und �berblick �ber die Vortr�ge

as L�neburg. Ein tiefes Ver-
trauen auf Gott ist ein beson-
deres Pfund des protestanti-
schen Glaubens, das f�r das
Leben und Zusammenleben
wichtig ist. „Wenn kirchliche
Jugendarbeit sich als vertrau-
ensbildende Maßnahme ver-
steht, haben Jugendliche und
die Gesellschaft gleichermaßen
eine Menge von dieser Arbeit.“
Das sagte Hans-Ulrich Keßler
im Rahmen seines Vortrags
„Zwischen YouTube und Jesus.
Jugend und Religion – und was
die Gesellschaft davon hat“
beim Epiphaniasempfang des
Evangelisch-lutherischen Kir-
chenkreises L�neburg in St.
Johannis.

Detlev Saffran, Vorsitzender
des Kirchenkreistages, begr�ßte
Vertreter aus Wirtschaft, Ver-
waltung, Politik und von Ver-
b�nden und Einrichtungen. Die
Andacht zur Jahreslosung 2010
„Jesus Christus spricht: Euer
Herz erschrecke nicht. Glaubt
an Gott und glaubt an mich“
(Johannis 14,1) hielt Superin-
tendentin Christine Schmid.
Begleitet wurde sie dabei von
Markus K�hler, Katharina
Steeb und Kira Setje-Eilers, Ju-
gendliche des Kirchenkreisju-
genddienstes, die unter ande-
rem schilderten, was Glaube
und Leben in der Gemeinschaft
f�r sie bedeutet. F�r die evan-
gelischen Kirchenkreis ist die
Jugendarbeit in diesem Jahr ein
Schwerpunktthema. Christine
Schmid unterstrich, dass „in
jedem Jugendlichen besondere

St�rken liegen, die durch Bil-
dung und Gemeinschaftserfah-
rungen entfaltet werden sollen“.

Gastredner Hans-Ulrich
Keßler, Buchautor und Leiter
des P�dagogisch-Theologischen
Instituts der Nordelbischen Kir-
che, richtete den Blick auf die
YouTube-Generation und die
Frage, welche Bedeutung Glau-
be f�r sie haben kann. Dazu
berichtete er �ber einen Besuch
des Science-Fiction-Films „Ava-

tar“, den er mit 600 3D-bebrill-
ten Menschen im Alter zwi-
schen 16 und 26 Jahren erlebte.
„Alle handybesitzenden, spiele-
konsolenbegeisterten Kinobesu-
cher freuten sich am Ende �ber
den Sieg der nat�rlichen Welt
und der großen spirituellen
Mutter ,Eywa' �ber die techni-
sche Welt.“ F�r Keßler auch ein
Beleg daf�r, dass Jugendliche
offen sind f�r Spiritualit�t und
Transzendenz. „Jugendliche

sind angezogen von Geschich-
ten, in denen sie ein Jenseits zu
ihrem Alltag gewinnen k�nnen,
in dem Liebe, Hoffen, Glauben
st�rker sind als Kaufen, Berech-
nen und Gewinnen.“

Keßler schlug dann den Bo-
gen zu der Frage: „Was haben
Jugendliche davon, wenn sie
sich statt noch einmal „Avatar“
zu gucken in den Raum von
Kirche begeben?“ Der Referent
holte dazu theologiegeschicht-

lich weit aus und kam zur
Quintessenz: „Sie haben Ver-
trauen davon.“ Dieses protes-
tantische Verst�ndnis des Glau-
bens sei auch wirtschafts- und
gesellschaftspolitisch eine be-
deutsame Gr�ße: Vertrauen ist
der M�rtel einer Gesellschaft,
ohne den nichts gehe, so Keß-
ler. In der Jugendarbeit gelte es,
einen alltagstauglichen Glauben
zu vermitteln, der f�r ein Leben
mit Licht und Schatten r�ste.

M InNamibia sind rund 15 Pro-
zent der Landesfl�che als staat-
liche oder private Naturreser-
vate gesch�tzt. Prof. Dr. Dieter
Coenen-Staß, Leiter des Natur-
museums, stellt am Mittwoch,
13. Januar, ab 19.30 Uhr im
Naturmuseum an der Salzstra-
ße am Beispiel des Etosha-Na-
tionalparks und des Elefanten-
Artenschutzes Aspekte des Na-
turschutzmanagements in
Nordnamibia vor. Der Eintritt
ist frei.

M „Auf dem Laufenden blei-
ben“ heißt ein Kursus der
Volkshochschule, der im neuen
Jahr neu startet. Er beginnt am
Donnerstag, 14. Januar, und fin-
det dann w�chentlich stets von
10.15 bis 11.45 Uhr statt. Das
jeweils aktuelle Geschehen soll
Thema der Gespr�che sein.
Mehr Informationen gibt es bei
Dr. Brigitte Hempel, v 51211.

M MLG in K�rze

Dienstag, 8. Januar 1985

Die Restaurierung des L�ne-
burger Heinrich-Heine-Hauses
soll in diesem Jahr beginnen.
Geplant ist, dort Ateliers f�r
K�nstler unterzubringen, die
Diele f�r Kammerkonzerte her-
zurichten und auch dem Stan-
desamt ein neues Domizil zu
geben. Die Stadt geht derzeit
von Restaurierungskosten in
H�he von rund 1,5 Millionen
Mark aus. Bislang scheiterte das
Projekt, da der Bund seine Zu-
schussbeteiligung �ber das
Zonenrandprogramm verwehrt
hatte.

M MVor 25 Jahren „Sie haben Vertrauen davon“
Hans-Ulrich Keßler spricht beim Epiphaniasempfang in St. Johannis zum Thema Jugend und Glauben

Superintendentin Christine Schmid begr�ßte mit Detlev Saffran (r.), Vorsitzender des Kirchenkreistages, den Referenten Hans-Ulrich Keßler beim
Epiphaniasempfang in St. Johannis. Foto: t &w
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